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Die Sozialiſterung auf dem Kätekongreß
Der Rätekongreß erledigte am Sonntag den wichtigſten

Punkt ſeiner Tagung Die Anträge über den Ausbau des
Käteſyſtems Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vor
ſttzende Hauſchild folgende Erklärung ab Mit tiefem Be
dauern und Abſcheu haben wir heute die Nachricht von der

Ermordung des Genoſſen Reuring

des Kriegsminiſter s g DieKongreßmitglieder erheben ſich von ihren Plätzen Die
We h el Fraktion und die Fraktion der Unabhän
gigen haben mich erſucht den Kongreß aufzufordern ſeinen
tiefen Abſchen vor dieſem furchtbaren Akt der Lynchjuſtiz aus
zudrücken ſpreche im Namen des geſamten Kongreſſes
wenn ich feſtſtelle e zweite Rätekongreß mit Entrüſtung
von der Dresdener Bluttat Kenntnis hat Der
Kongreß appelliert an die werktätige Bevölkerung Deutſch

für Sorge zu tragen daß der Kampf um die Be
freiung des Proletariats nicht durch ſolche Bluttaten befleckt

Sie haben ſich meinen Worten angeſchloſſen ich danke
Jhnen

Der Vorſitzende teilt mit daß die Kongreßteilnehmer
von der Stadt Berlin nur für ſechs Tage mit Lebens

mitteln verſorgt
werden können ſo daß ſie von u mehr verpflegt
werden können Außerdem reiche das nicht um für
Montag noch Diäten zu zahlen

Nach einer weiteren Reihe von Rednern erhält das
Schlußwort als Korreferent zunächſt Dänmi g Er wendetſc5 egen die geſtrigen Ausführungen des Miniſters Wiſſell
der ihor vorgeworfen habe eine überflüſſige Stimmung gegen
die enrevolution zu erzeugen Eine Vendée ſei tatſächlich
in Vorbereitung Der

r SEandrat von Bitterfeld
hat ja einen ganzen Kriegsplan gegen die Revolutiondurch Sewaſfnung des Landes ausgearbeitet Den
zweiten Teil des Erfurter Programms betrachtet Däumig
richt als Evangelium Wenn man das Volk aus ſeiner Ex
niedrigung wieder heben will muß man

ihm Vertrauen zu ſich ſelber heibringen
Uns allen ſteckt noch viel zu ſehr der Untertan wie ihn
Seinrich Mann geſchildert hat in den Knochen Manche von
inſeren Miniſtern führen ja einen Kleinkrieg gegen die reak
tionären Beamten in ihren Miniſterien Jn der auswärtigen
Politik ſind gerade zurzeit wo Haaſe als Volksbeauſtragter
das Auswärtige leitete die größten Fehler geſchehen 5
den Redner von Cohen und Kaliski trennt iſt der Standpunkt
gegenüber dem Unternehmertum Vor zwei Monaten hätte
man vielleicht noch die Unternehmer in die Produktionsräte
hineinbringen können Heute ginge die Arbeiterſchaft nicht
mehr darauf ein Auf dieſem Wege iſt eine gedeihliche Arbeit
gegenüber der Nationaſkammer wo das Unternehmertum
hon in ſolcher Stärke vertreten iſt nicht mehr möglich Der

Rätegedanke gibt heute noch kein abgeſchloſſenes Bild Es
vedarf in den Köpfen der Millionen draußen noch gründlicher
Aufklärung Dafür muß der Zentralrat durch eine aus
gedehnte Propaganda ſorgen und muß die Mittel dafür zur
Verfügung ſtellen Bringen wir Klarheit in die Maſſen ſo
ſetzt ſich der Rätegedanke durch Wenn nicht ſo wird

die Furie des Bürgerkrieges entfeſſelt
n das hohe Lied der Arbeit das Kaliski geſungen hat
ſtimmen wirt ein Jn einer Geſellſchaft die für die Allgemein
heit ſchafft kann die Arbeit zum Lebensglück für den ein
zelnen werden Dann werden wir wie Fauſt von dem Glücke

rn können auf fremden Grund ein freies Volk zu

Das Schlußwort CokenReuß Unſer Antrag iſt von der
U S P von den Demokraten und von der Regierung
a 6 tat hnt worden Am wenigſten Entgegenkommen hat
die Regierung gezeigt Der demokratiſche Redner hat ge
meint daß unſere Jdee der berufsſtändiſchen Vertretung aus
Bismarcks Küche ſtammt Es iſt gleich woher der Gedanke
kemmt wenn er nur gut iſt Reine Demokratſe iſt kein Ding
an ſich das gibt es für politiſche Einrichtungen nicht Und
noch weniger als ein Demokzat darf ein Sozialiſt wie Wiſſell
dieſe Tehauptung aufrecht erhalten So wenig wie es eine
einzig anerkannte Wahrheit geben kann gibt es auch keine
enzige anerkannte Demokratie Jch habe ſchon auf dem
erſten Rätekongreß die Notwendigkeit der Produzenten
kämmern vertreten P fürchtet daß uns die Arbeiter
davonlaufen wenn die Unternehmer in den Produzenten
kammern ſitzen Jch wiſl die Rückſicht auf die Pſychologie der
laſſen in weiteſtem Maß nehmen kann aber nicht ſo weit

gehen daran die ganze Sache ſcheitern zu laſſen
Ohne die Unternehmer wir fatt des Soziaſtgmus

n gas aosCohen beſpricht dann wieder die Zuſtände in Rußland undführt ar Broſchüre Die S des Bolſchewismus
an die ans bolſ

er r Kritik d n e 2 Jawirſt e n haben ein ganzes Herr von Beamten aufgeſtelltdas Mi jarden von Rubeln verſchlingt und
nur auf dieſe Veamtenſchaft ſtützt ſich heute ihre Diktatur
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Ernährungsdebatte in weimar
KReichsminiſter Schmidt über Deutſchlands Ernährung

die große Schuld der Streiks die Verteilung der ausländiſchen Lebensmittel Kiſtko und
Preisgeſtaltung Ein Ungabhängiger für erhöhte Frbeit und Produktion

demokratiſche Antrag über die zukünfti

wiſtiſchen Quellen geſchöpſt hat und eine

gegen die Eewalt zu gehen München Braunſchweig

Morgen Fusgabe

Halle Dienstag den 15 April

Weimsr t4 April Nachmittags 2 Uhr
Der Abgeordnete Dietrich Baden Dem hat fein

Mandat niedergelegt
Auf der Tagesordnung ſteht die ſozialdemokratiſche

Lebeusraettelinterpellation
Abg Roehle Soz Die Entente nützt unſere Notlage iß

aus aber die Verhältniſſe werden noch verſchlimmert durch die
fortwährenden Streiks deren Folge ein ſtetiges Sinken der dent
ſchen Valuta iſt Unſere Arbeiter ſollten ſich von den gewiſſen
loſen Demagogen abwenden Jm Notfalle müßten Reichsmittel
zur Verfügung ſtehen damit auch der Minderbemittelte ſich aus

T AZDZ
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ſtelle Da ich die Reichskaſſe bei der Finanzlage nicht in Anſpenh
nehmen kann muß ich

auf den Preis des Meblo eine Riſikopeämiehinzuſchlagen
Jch werde die Einrichtung treſfen daß auf die Vrotkarte ein
größeres Quantum Mehl entnommen werden kann Dann können
die Begüterten Weizenmehl nehmen und die
Minderbemittelten Brot

Was in meiner Kraft ſteht wird geſchehen um die Einſuke
aus ländiſcher Lebensmittel zu fördern Tun dieſem Bemhen kenns
i h Bundesgenaſſen als die deutſche Arbeiter

wennländiſche Lebensmittel kaufen kann

Ernährungsminiſter Schmiöt
Was mich auf dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung be

unruhigt iſt daß in letzter Zrit große Lebensmittelmagazine in
erheblichem Umfange geplündert wurden und daß die Lebens
mitteltransporte nur mit ſtarker militäriſcher Deckung gehen können
Eine Bennruhigung entſteht weiter dadurch daß durch den

Streik der Bankbeamten
die Absabe ausläudiſcher Werk papiere

nerzögert
wird Wir haben zu hefürchten daß die auf dem Wege befindlichen
Lebensmittelſchifſe wenn wir nicht die finanziellen Mittel auf
bringen können noch auf der Fahrt umdirigiert werden
und ihren Beſtimmungsort Deutſchland überhaupt nicht erreichen
Wenn die Bergarbeiter eine beſſere Lebensmittelverſsrsung für
ſich r r ich Niemand hat mir ſchwerereSinderniſſe be
verſorgung in den Weg gelegt als die Bergarbeiter durch ihre Streiks Mit erhobener Stimme Wenn
in der Bepölkerung Unruhe vorhanden iſt ſo möge ſich dieſe Un

ausländiſchen Lebensmittel anlangt ſo werde ich mich durch keine
Vorſtellungen daugn ubbringen loſſen die

bevorzuste Lieferung an die Großßſtädte
durchzuführen Jch halte dieſe Bevarzusung auch aus rein volks
wi ftlichen Gründen für notwendig denn es handelt ſich da
bei um Jndnſtriebezirke die in erſter Linie berufen ſind unſer
Wirtſchaftsleben wieder hochzubringen Jch ſehe darin auch ein

vwarezüsliches Mittel zur Bekämpfung der
politiſchen Anrnunhen

Der Vorwurf daß uns die Entente beſonders hohe Preiſe auf
erlegt unbegründet Die einzigen Schuldigen ſind in er
höhtem Mohße wir ſelbſt weil nämlich infolge des Zuſammen
bruches unſeres Wirtſchaftslebens

unſere Valuta fortgeſetzt ganzerſchreckend ſinkt
Die Ablieferung von Getreide iſt in den ketzten Manaten

überraſchend gut gewe en Wenn ich die fehlenden 600 000 To
Mehl zur Brotbereitung aus teurem ausländiſchen Mehl hinzu
füge ſo ergibt das ein Defizit für e Reichskaſſe von über einer

ruhe an die einzig Schuldigen halten Was die Verteilung der

Erzrngung ſteigert
Abg Schlac Zir Die hohen Preiſe für die ausländiſche

Lebensmittel können gerade von den ſchlecht geſtellten kinder
reichen Familien nicht gezahlt werden die einer n
ihrer Ernährung am meiſten bedürfen Hier muß vom Re
Hilfe geleiſtet werden

Abg Dr Vershofen Dem Was uns jegt
allein noch retten kann iſt die ArbeitDazu gehört daß eine andere Geſinnung in unſerer Arbeiterſchaf

wachgehalten wird als ſie maßgebend iſt und vor allenDingen daß die tn ws bel der Einfuhr und Ver
teilung der Rohſtoffe beſeitigt wird

Abg Arnſtadt Der Wenn wir die eigene Erzeugung färkes
und dem Landwirte ausreichende Preiſe gewähren dann wird
die Landwirtſchaft wieder in die Lage kommen unſer Volk beſſer
und billiger als jetzt zu ernähren Die Regierung ſollte alles
tun um unſere Landwirtſchaft leiſtungsfähig zu erhalten

Abg Du che D Vp Wenn in Deutſchland mehr gearbeitet
wird werden auch die Preiſe der ausländiſchen Lebensmittel
ſinken Die 2Zwangs wirtſchaft muß verſchwinden
und an ihre Stelle muß treten ſtraffe Selbſtzucht der Landwirte
und der Verbraucher

Abg Wurm U Durch die Streiks wird aller
dings unſer Volksvermögen ſehr geſchädigt Aber die Schuld

die Wackelpalitik der Regierung
Wenn unſere Bergwerke und unſere Jnduſtrien nicht arbeiten
dann gehen wir zugrunde Die Reichskaſſe muß das Defigit
aus dem teueren Mehlpreis tragen und durch progreſſitve
Steuern aufbringen Dem freien Handel werden ſchon viel
zu viel Zugeſtändniſſe gemacht

Ernährungsminiſter Schmidt Wenn es den Unabhän
gigen ernſt iſt mit dem Appell an die Arbeiterſchaft wieder
zur Arbeit zurückzukehren ſo möge ſie ihren entſprechenden
Appell an ihre Vertrauenskleunte im Ruhr
gebiet richten Bis jetzt haben ſie das Gegenteil getan

Oberſt Waitz Aus den militäriſchen Beſtänden iſt bereits
alles was nicht unbedingt notwendig gebraucht wird zur
Verfügung geſtellt worden

Damit ſchließt die Ausſprache

trägt

Milliarde Mark das ſich noch um 5 Milliarden durch das Mehl
erhöht das ich für den Ausfall an Kartoffeln zur Verfügung

ebenſo Aber Sie werden es nicht mehr in der Hand haben

Bremen keine Regierung kann ohne vorübergehende Dik
tatur auskommen Das hat ſich dort gezeigt Aber es iſt
etwas anderes als die Diktatur aus Prinzip die unbedingt
den Terror zur Folge haben wuß Und wir werden ſchneller
in den Abgrund ſtürzen als Rußland bei ſeinen wirtſchaft
lichen Grundlagen

Was in dieſer Stunde auf dieſem Kongreß nicht geſchieht
wird in den nächſten Wochen und Monaten nicht mehr gut
gemacht werden können Deshalb überlegen Sie die Ent
ſcheidung gründlich Weite Kreiſe meiner Fraktion ſind von
der Rotwendigkeit durchdrungen

das Proletariat wieder zu einigen
aber dann muß man von beiden Seiten aus zu Verzichten
bereit ſein Jch glaube daß wir mit unſerem Antrag eine
Linie gefunden haden auf der die Einigung möglich iſt Ge
lingt das dann wird der Ertrag dieſes Kongreſſes ein un
geheurer ſein dann wird man ſagen können Der zweite
Rätekongreß iſt es geweſen der den Weg aus dem tiefſten
Dunkel zur Arbeit und Ordnung zu Freiheit Glück und
Sozialismus gewieſen hat

ierauf werden die Abſtimmungen vorgenommen Nach

Nächſte Sitzung Dienstag den 15 April 2410 Ahr
Schluß 7 Uhr

mus geſchaffenen Grundlage Auf der einen Seite ſtehen die
beſitzloſen Arbeiter die nur ihre Arbeitskraft haben auf der
anderen Seite die Kapitaliſten denen die Produktionsmittel
gehören Die Arbeiter müſſen nicht nur ſoviel arbeiten um
den Wert ihres Lohnes zu erreichen ſondern ſie werden von
den Kapitaliſten dazu gedrängt mehr Werte zu erarbeiten
die den Unternehmern St kommen Der Profit iſt um ſo
rößer je größer die Zahl der Arbeiter je geringer der Lohnt länger die Arheitszeit und je techniſch vollkommener der

etrieb iſt Daher der der Unternehmereinem beſtändigen Fo ten der techniſchen Hilfsmitt
Dieſe fördert en S Produktion nimmt aber unter
dem kapitaliſtiſchen Syſtem immer mehr die Form eines

Kampfes der Maſchine gegen den Arbeiter an
Sozialismus iſt nicht unter allen Umſtänden möglich dar
ſollte für jeden r Binſenwahrheit ſein Das Refergt
geht dann auf die einzelnen en ein die Kapitalismus
und Arbeit genommen haben Die Produktionsgenoſſen
ſchaften brachten zwar auch Vorteile aber ſie waren im all
emeinen nicht geeignet den Kapitalismus zu überwinden
die Mehrzahl der Produktionsgenoſſenſchaften im vorigen

Jahrhundert ſind zugrunde und ſie waren kein
eignetes Mittel der Unſicherheit der Arbeiter

Ablehnung der Anträge der Unabhängigen wird der ſozial

trag Geſtaltung Deutſchlands und das Räteiyſtem mit großer Mehrheit angenommen
Es wird ein Antrag angenommen der die Regierung auf
ordert für die der Arbeiterräte zu ſorgen

ſge heutige S ird das Referat Kan Kberdie alen br gen be ketss
Verlin 14 April Eig Hrahtnachricht te ſtand

das Thema See zur Debatte An Stelle des vor
eſehenen Berichterſtatters Rautsky der krank danieder

T en h mus a z t
egt las deſſen Gattän das Refergt vor aliſterung ſei nur verſtehen wenn man a Ken kern

gialis ng
r t J ß

ein Ende a machen Kau behandelt dann als zweite
Form die Aktiengeſellſchaften S Wien beſonders

zur Verſtaatl Verſtaatlabe rauch dere wenn der S
tiative nicht vor
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Zufammenwirken von rheten d Unternehm Alle
ernan ea 3auf n Sozialiſterung reauf dem

nut auf die en den KapitalismusDieſen n ſie an dieräte abgeben Die liſterung ſt eine Mesttrege
ind wenn das die Sozialiſierung nicht gutwillig

du e e eben der Arbeiter n ine geKraft t o ee Schialſſenng deſhlenn gen i muß

die Macht der Arbeiterräte zu ſtärken 4
Man kann aber nur ſchrittweiſe vorgehen und nur Betriebe
fozialiſieren die dazu wirklich reif ſind Ter hlen

n bedeutet die Fozialiſierung leichte

t ſie ſich auf dem a a nR man einen rt keit Dieſchweren Problem
getan ſo ſind die folgen
Haltung der Regierung erweckt den Eindruck als ob ſie nicht
mehr gewähren will als unbedingt notwendig iſt Die Re
gierung muß eine Behörde ſchaffen die mit den weit
ehendſten Vollmachten auegeſtat e wird Wir einSorialiſterungeamt das vollkommene Bewegungsfreiheit hat

in bezug auf die Enteignung ſelbſt Wenn er auf Schwierig
keiten der Sogialifierung hinweiſe ſo geſchehe dies nicht um
abzuſchrecken ſondern um anzuſpornen alle Hinderniſſe aus
dem Wege zu räumen

Frau Kautsky fährt fort Wenn wir die Regierung kriti
ſieren dürfen wir nicht die Bedeutung einzelner Menſchen
überſchätgen Die Wurzel des Uehels iſt die Spaltung des
Proletariats Durch ſie iſt die rer in Ab
hängigkeit von Bureaukraten und Generalen begraben Das
freie Wahlrecht zeigt uns heute nur eine Fratze im Stile der
Zeit Wäre das Proletariat einig geweſen hätten wir eine
einheitliche Regieru Die Wahlen wären anders aus
gefallen Auf der anderen Seite faßt auch das bloße Räte
ſyſtem nicht das was wir wollen Das Gebiet auf dem die
Einigkeit des Proletariats des geringſte Hi is finden
würde iſt das der Sozialiſterung
Gelingt uns das nicht ſo gehen wir der ſchwärzeſten Juknzeſten Zukunft

Helingt uns die Einigung dann iſt die Revolution gerettet
Darum rufen wir Euch zu Proletarier Deutſchlands einigt Euch

Nun ſprach Kaliski Soz Jch bedaure daß dieſes
eferat nicht Karl Kautsky

e Se e

mit ſo viel Intereſſe angehörte
ſelbſt halten konnte und erkläre r Fraktion in der
Organiſterung der Produktion wie eſtern vom Kongreß
beſchloſſen wurde die Grundlage für die iſſerung er
dlickt Der Aufbau der Produktion iſt der weſentlichſte Teil

der Sozialiſierung Der Redner iſt der Uebe ung daß
uch Kautsky dieſe Auffaſſung teile Jn Einzelheiten bietet
die Reſolution Kautsky reiche Angriffsflächen Wir habengehört daß der Grundpunkt ſamen Seins das Kommu

niſtentum ſein ſoll Das iſt ein bedauerli Rückfall in die
Zeit des Mancheſter Gedankens Die Produktion iſt das
Primäre Wenn dagegen der Einwand erhoben wird daß
der Arbeiter auch Konſument iſt ſo iſt das ja A aberkein Kriterium Ein Scene von Konfument u rodu
zent kann nicht aufgeſtellt werden Die Produktion iſt der
Träger der Wirtſchaft Die Vertreter ſog Konſumenken
politik ſagen uns man müſſe billig einkaufen können Das
iſt weder ſozialiſtiſch noch ethiſch

Kein Zwelfel daß hohe Löhne und kurze Arbeitszeit
die Preiſe der Waren vertenern

Eine Geſellſchaft die nur auf Billigkeit au hätte als
Folge die Verelendung der Maſſen Das exweiſt die Un
möglichkeit des Konſumentenſtandpunktes Gewiß darf die
Produktion nicht das Ziel von Sondergewinn haben Der
Konſum muß eine Organiſ tion finden und auch eine weitere
Organiſation des Handels kann man ſich vorſtellen Wenn
die Verteilung von Waren ſtets nur Zweck der Produktion
ſt dann iſt auch Handelstätigkeit Produktion nun der
dillige Preis das Jdeal der Wirtſchaft wäre ſo könnte man
das ja auch in den ſchwerſten Kriegen erreichen Aber nie
mals iſt der niedrigſte Preis das Zeichen von volks wirtſchaft
licher Kraft und Wohlfahrt Rokwendige Ausgeſtaltung der

n Reliete erteltt ver We nete den Acheſtemtnttter
ach Kalis eilt der zende dem rWiſſell z einer Erklärung der Regierung das Wort

Wiſſell führt aus Jch kann im weſentlichen nicht dem Referat
Kautskys zuſtimmen und meine Polemik richtet ſich nur gegen
den Schlußteil der von Kautsky eingebrachten Reſolution
Die Haltung der Regierung hat meiner Ueberzeugung nach
in dieſem Referat Kautskys eine Begründung erhalten wie
wir ſie uns beſſer gar nicht hätten wünſchen können Jch muß

das Roſenhaus
Roman von Fritz San

r

34 Fortſetzung

der mehr

Ein merklicher Schatken der Enttäuſchung lief über Roſe
mariens Geſicht und verdunkelte den hellen Schein der
er s Sehalicheres gewünſcht als ein be

ie nichts es nſcht als eindenkloſes Ja zu hören Denn das mußte doch unzweifelhaft
ein außergewöhnliches Vergnügen ja mehr noch eine ungemein intereſſante Degebenheit ſein mit einem Manne der
Dramen ſchuf wohl auch Roma unter eine Sie ſagte das ihrem Gatten alles und ſtellte ihm auchzu e e a n nen h vor daß dem armen Bredenkamp mit dem Aufenthalt im
der infolge ſeiner Liebſchaft mit der Feder eine z Roſenhauſe gewiß ſein würde Deshalb möchte ſieStellung einnahm en 53 aus ſeinen philoſoph ihn ihren Gatten ditten ſich die Sache noch einmal zu über
Schriften nicht klug wurde und ihnen daher auch naturgemäß legen

nicht das ine e Und nun gar Nun war Friedrich Beerhach ein Menſch der Bitten
erſt dieſer Dramendichter Heinz Bredenkamp Einer zu dem ſeiner Frau gegenüber die Gewährun zig z verſagen verman ehrfürchtig bewundernd h mußte An er mochte ſofern dies im Bereiche der Rög lichkeit lag Wenn

ſie andere große Männer im Kunſt ſie ſo mit ihrer freundlichen Ruhe ihn einſprach ſein Gee man ſie gleich un waren nicht guch ihnen Ent ſicht mit dem warmen Blick ihrer ſchön gebliebenen Augen

r weſen z Vre e gütige t huhmesfränze um Heinz Breden tenen M pielte dann war Friedri r völlig unars At un in tiefſte Seele als leiden fähig ſie iſen die Frau Doktor nun aber ihre
a men Perron s aimnen Märimrer der Kunſt Rad haben könnte um
e

hie

vie angebliche Einigung in der Ente
t 4 4

die Regelung in der Saarfrage volksabſtimmung nach 15 Jahren Deutſchlands ſtuanzie
Laſten die neutrale Fone

v aris Der von Havas veröffeuntlichte
lt und dia

Frankreich d dauernde Eigentum an den
hlenbergwerken

wird und die franzöſiſchen Ge n dort maßgebend fein wer
223752 wird verantwortlich bleiben m e

audeseinwohner eingegangenen owe redie ren üben die St it abere ause l en der die Verwaltung e einer
er von fünf itolledern nämlich einem Landes

einem r m und vom erbund zu er
nennenden übertragen wird Die Einwohner des Saargebietes
werden politiſchen Rechte auch Wahlen zu örtlichen Körper
ſchaften behalten können aber
keine Abgeordneten in das deutſche Parlament
uden Dieſer Juſtand ſoll 15 Jahre dauern nach
eren Ablauf die Einwohner das Recht haben ſollen über ihre

weiteren politiſchen durch Volksabſtimmung
zu entſcheiden Falls den Willen äußern unter der Ver
waltung ihres Heimatlandes zu bleihen wird
Deutſchland Frankreich die Bergwerke abkaufen

müſſfen
das deren volles Eigentum als Erſatz allex vom Feinde im
nord Kohlengebiet angerichteten Schäden erhält Der
durch Sachverſtändige feſtgeſtellte Preis ſoll in Gold oder gleich
wertigen Werten erlegt werden Dieſe durchaus neuartige

Regelun t ihren Urſprung in der Anwendung der Grundſätze
des Völkerbundes und entſpricht einerfeits den Grundſätzen der
Allrierten insbeſondere dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
Man kann hier nämlich wirklich aicht von einem Grundſatz der
Annexion reden da die Einwohner des Saarbedens ja die volle

el haben werden ihre Staatsangehörigkeit zu wählen
rſeits werden die materiellen Intereſſen Frankreichs auf

dieſe Weiſe voll geſichert Von dem geſtern Ferginten Deckungs
betrag von 125 Milliarden Franken werden 55 Prozent Frankreich
ufallen alles in Gold Rohſtoffen Waren oder marktgängigenWerten in Jahreszahlungen zehlbar deren Mindeſtbetrag im

Vertrage feſtgelegt wird Deutſchland wird die Entſchädigungen
und Wiedergutmachungen nach Anſchlägen erſtatten Denn es iſt

die ſjähr

links und rechts des Rheins

der h jetzt ſchon einen Tauſchbetrag anzugeben
Schliehlich w

die Penſionen der franzöſiſchen Militär
perſonen

4 Milliarden Franken erreichen
fallen Die Frankreich gegen einen neuen

z Sicherungen waren von neuem
rterungen T c der eine raſche

gelegenheit wün daher amtagte Der franzöſiſche Standpunkt in dieſer
fach Jn militäriſcher Hinſicht Das

linke Rheinufer wird neutealiſiert
Deutſchland wird nicht das Recht haben dort Truppen
und Feſtungswerke zu unterhalten Mit einem
Wort kein Mittel zu ſtrategiſchen ehen Jn politiſcher
giro bleibt die Souveränität De s unangetaſtet Dicke

militäriſchen Servituts zeitlich nicht begrenzt Die tat
ächliche Beſetzung der Rheinlinie wird wie es ſcheint ausſchließich durch e ehs Truppen geſichert die die Brückenköpfe und
Diſenbahnknotenvunkte beſetzt halten werden

Schließlich iſt
auf dem rechten Rheinuſer die Vildung eines neuen militäriſcher

neutralen Abſchnittes
in einer Breite von 50 Km zu erwarten Dieſe letzte Maßnahme
ebenſo wie die Beſetzung der Rheinbrücken iſt nur zeitweilig
und wird nur 15 Jahre dauern Sie wird in Kraft bleiben
während der Ausführung der den Deutſchen auferlegten finan
ziellen Verpflichtungen Unſere Truppen werden ſtaffelweiſe
entſprechend den geleiſteten Zahlungen zurückgezogen Der Vertrag
wird noch die Möglichkeit geben die

Ein ſchränkung der deutſchen Rüſtungen und die Begrenzuns
des Kriegsmateriels

zu kontrollieren Alles dies wird nicht durch die Liga der Nationen
ſondern durch Bündniſſe zwiſchen den Großmächten gewährleiſtet
Mit einem Wort der Eindruck iſt durchaus günſtig und es ſcheint
daß kaum noch Verzögerungen eintreten Die Weſtgrenze Deutſch
lands und die Linienführung der Oſtgrenzen iſt geregelt ein
ſchließlich der Danziger Frage wofür die Entſcheidung prinzipiell
ſchon ſeſtgelegt iſt Die Frage der Entſchädigungen iſt in der
Grundzügen ſchon gelöſt Die redagktionelle Faſſung ſchreitet fort
Jn jeder Hinſicht hofft man dieſe Woche mit den Fragen diunmöglich angeſichts der Preisſchwankungen für Rohſtoffe und Deutſchland angehen abzufſchließen

GEÄÜQMnw wem
bemerken daß der abſchließende Bericht der SozicCiſterungs
kommiſſion über dieſe Frage überhaupt noch nicht vorliegt

Ausarbeitung dieſes Geſetzes befindet ſich in Vorberei
ung

Nachdem Wiſſell geendet hat erhält Koe nen Halle
das Wort Er

greift die Regierung heftig an

und verſucht e daß nur ſie an dem Streik im
Ruhrrevier ſchuldig ſei der das deutſche Wirtſchaftsleben
ruiniere Die unabhäng Sozialiſten haben der Regierung
wiederholt zahlreiche Vorſchläge gemacht aber alles hätte
nichts genützt Nachdem der Redner unter ſtarker Unruhe
der Mehrheitsſozialiſten auch gegen dieſe heftige Vorwürfe
richtet weil ſie daran en ſeien daß der Sozialismus
bisher nicht gekommen ſei bitiet er das Haus der Reſolu
tion Kautsky zuzuſtimmen

Braß verlieſt eine Erklärung der unabh Sozialiſten in
der dieſe zu rechtfertigen fucht daß ſie geſtern für die von der
ſoz Partei eingebrachte Entſchließung nicht geſtimmt habe
Der Vorſitzende teilt dann mit daß um 23 Uhr Beratungen

itsſozigliſten und bnabhängigen Fraktion ſtatt
inden Dann tritt die Mittagspauſe ein Wiedereröffnung

r Zug um 3 Uhr nachmittags Zur Diskuſſton ſteht die
S ion Kautsky und die mit ihr zuſammenhängenden

nträge
Obwohl die Sihung um 3 Ahr wieder beginnen ſollte

war der Saal um 44 Uhr noch faſt völlig leer Nur wenige
Kongreßmitglieder der demokratiſchen Partei waren auf
ihren Bänken Die Verzögerung wurde durch eine Sitzung
veranlaßt die während der Pauſe zwiſchen den Mehrheits
fozialiſten und den Unabhängigen abgehalten werde Jn
dieſer Sitzung wurde über die

nene Zuſammenſetzung des Jentralrates

verhandelt Die Unabhängigen wollten in den Zentralrat
nur dann eintreten wenn er paritätiſch zuſammen
geſetzt ſei Die Mehrheitsſozialiſten ſtellten ſich jedoch dem
gegenüber auf den Standpunkt daß ihnen 14 Sitze zukämen
während ſie den Unabhängigen nur 10 Sitze zubilligen
wolkten Ob die Unabhängigen darauf eingehen kann man

bis zur Siunde noch nicht ſagen Sollten die Anabhängigen
in den Zentralrat hineinkommen ſo wäre es ihnen nicht mehr
möglich derartig ſcharfe Kritik an dem Zentralrat auszu
üben wie ſie dies bisher getan haben Außer über die Zu

immer etwas übrig hatte Aber ſie wollte um ihres
n willen keine abſchlägige Antwort erteilen den ſie

im Andenken an ſeine Mutter ihre Schweſter Ruth die den
Kolonialwyrenhändler Chriſtian Land in Bredenbrück ein
aar Jahre vor ihrer Eheſchließung mit Beerbach geheiratet
atte und bald nach der Geburt des Hans Chriſtian geſtorben

a gern mochte Auch ſagte ſie ſich daß man halb
ſei ihm den Gefallen zu tun da er auf ſeine

e verzichtend einem guten Freunde davon ein Teilchen
ukommen e wollte Und ſchließlich genoß man ja in

e Hauſe ſelbſt nur etwas was alle Tage ein Ende haben
nnte

war
ve
R

ſammenſetzung des Zentralrates wird in der No mittags
ſitzung über das Referat Kautsky und deſſen Reſolution
weiterberaten Es iſt anzunehmen daß die Reſolution
Kautsky dem Zentralrat als Material über
wieſen wird Jm übrigen hofft man heute den Keggref

ſchließen zu können
v

Nachmittags betente Schulz Hannover die Noktwendigkeit be ereeen in Seeresberrieben Die Reſo
lution Kautsky wurde der Regierung überwieſen Es
u r Debatte über die Außenpolitik Dabei
r Entſendung einer Studienkommiſſton nach Rußland

gefordert Dieſer Antrag wird dem Zentralrat überwieſen
Ein Antrag der beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen der
die jetzige auswärtige Politik Deutſchlands verwirft wird
angenommen

Hierauf nahm der Kongreß die Wahl des Zentralrate
vor Ein Antrag der den Zentralrat als höchſte Jnſtanz
der deutſchen Arbeiter und Bauernräte erklärt und ſeine
Mitgliederzahl auf 28 feftſetzt wird faſt einſtimmig ange
nommen Ein Antrag der Unabhängigen auf paritä
tiſche Zuſammenſetzung des Zentralrates wird abgelehnt
Die Anabhängigen verweigern darauf die
Mitarbeit im Zentralrat Der Zenktrakrat wird
daher zunächſt aus 21 Mitgliedern beſtehen 16 Mehrheits
ſozialiſten zwei Angehörigen der Soldatenfraktion einem
Demokraten einem Bauernbündler einem Vertreter der
chriſtlichen Gewerkſchaften Sieben Sitze werden den Unab
hängigen offen gehalten Dann erfolgt noch die Waht von
neun Mitgliedern zum proviſoriſchen Reichsſoldatenrut
Gegen 8 Uhr wird der Kongreß geſchloſſen

Veuer Umſchwung in München
WTB Leitpzäg 14 April Den NeueſterNachrichten wird aus Bamberg gemeldet e ſten abend

hat die Regierung keinerlei direkte Verbindung mehr mit
München und Augsburg Es ſteht zu befürchten daß in beiden
Städten die Kommuniſten wieder obenauf ſind Von Jngol

der Schatten der Enttäuſchung aus Roſemariens Geſicht 5
gunſten der wiederkehrenden freudigen Erregung völlig
ſchwand und ſchrieb noch an demſelben Tage an
Chriſtian Land daß dem Aufenthalte ſeines Freundes Heinz
Bredenkamp im Roſenhauſe nichts im Wege ſtehe und man
ſich ſeiner gern annehmen würde

Die Antwort aus Lübeck traf umgehend re ein
Denn auch der Maler Hans Chriſtian Land gehörte ebeuſo
wenig wie ſeine Verwandten im Roſenhauſe zu den Leuren
die gegen die Beantwortung von Briefen einen tiefgehenden
Widerwillen beſitzen oder ſich das merkwürdige Vergnügen
man ihre Mitmenſchen in der Kunſt des Wartens zu er
ziehen

Hans Chriſtian Land dankte ſeinen freundlichen Ver
wandten erzählte daß Heinz Bredenkamp ſich zuerſt ge
ſträubt habe die Güte ihm völlig Fremder in Anſpr u
nehmen ſich aber ſchließlich doch freudigen Her ubewegen laſſen von der Co chlis Gebrauch r Er

würde eit kommen und den Tag ſeinesen in dex nächſten
Eintreffens noch ſelbſt anzeigen

Um die Unterkunftsfrage erledigt zu wiſſen beriet man
ch dahin daß es am praktiſchſten ſei eins der beiden
immer die im Untergeſchoß rechts vom Flur lagen für
redenkamp herzurichten ine er dies inſofern weil

dieſe beiben Jimmer von einem Seitengange her der ſie

en Brrre zweite met von nk als eineran benutzt werden
konnte

h ſre M e h San
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ſtadt aus ſt eine militäriſche Aktion gegen München imi enin den De a nden des geſtri Tages der er
e e e e Garde ein Ter es gelang rent W verſchiedene öffentliche Geblude wieder
n Beſitz zu bringen Die Sthießereien dauerten die

Nacht an Nachdem auch das Poſt und eu in kommuniſtiſche Hand gefallen ſind iſt
bindung mit auswärts unmöglich Heute morgen war die
Lage noch nicht geklärt

Schwere Kämpfe in München
WTB Augsburg 14 April Der Schnellzug D 46

75 München ging geſtern abend ſtatt um 10 Uhr e m
z Uhr ab Er wurde nur bis g abgefertigt weeſe Zeit im Münchener Vahnhofsrayon heftige Kampf

ſtattſanden Es wurden Minen geworfen und dasaner war ſo groß daß Freund und Feind ſich nicht
auskannten 60 Verwundete würden geguhrt
Das Jnnere des Bahnhofsgebäudes wurde demoliert und ge
plündert Heute iſt der Verkehr nach München r Schwierigkeiten verbunden Die Züge werden ab erreichenpor München im günſtigen Fall aber nur Pa ins kommen

e von München hierher Die Strecke nachjedoch keine t
wie

Reunlm fſt fer frei
München völlig Abgeſchuſtten

WTB Augsburg 14 April Bis Heute iſt weder eine
elephoniſche telegraphiſche Verbindung mit München
möglich Auch ver Perſonenverkeht von München aus ruht
Es gehen Gerüchte über ſchwere Unruhen durch die Stadt
Der Stadtkommandant Edelmann Hat ſich mit der Augs
burger Delegation heute früh 7 Uhr 30 mit Sonderzug nach
Bamberg begeben um der Regierung über das
Ergebnis der geſtrigen Verſammlung Mitteilung zu machen

ch

Die Unterwerfung Augsburgs
WTB Augshurg 14 April Der Augsburger A S

und Bauernrat hatte eine Maſſenperſammlung einherufen um
r Räterepublik Stellung zu nehmen Eine nach Taulendenhlende Menge hatte ſich eingefunden Vier Gewertſchaftsführer
ans Arbeiterräte begründeten die Unmögl chkeit der Aufrecht
erhaltung der Räterepublik Sie teilten mit daß eine Augsburger Abordnung in Vamberg mit der Regierung Hoffmann ver
handelt habe folgende Bedingungen ſtellte 1 die Augs
burger Parteigenoſſen ſind bereit den F luß zu Anſchluß andie Räterepublik rückgänsig zu machen 2 ſie ſind bereit auf die
Ausükung der Preſſezenſur und die Feſtnahme von Geiſeln zu
verzichten 3 der Magiſtrat und das eindekollegium werden
wieder in ihre bisherigen Rechte eingeſetzt die Jnſtitution der
revolutonären Bauerneäte wird aufgegeben und dem Beſchluß der
Regierung auf Errichtung einer Volkswehr auf neuer Grundlage
unter Kontrolle einer Regiernngsſtelle zugeſtimmt Die
käme einer unbedingten Kapitulgtion gleich aher die Macht der
Tatſachen ließe keine Wahl zu De Forderungen wurden mit t
ſberwältigender Mehrheit angenommen

Blakte aus München direkt berichtet wir
em

ndes und des internationalen Arbeiteres geweiht iſt und für Weiet
enS a hcee

Verlegung der Kationalverjammlung
nach Berlin

e eimar h ehegeſte n h amml wieder nachzu e Antras e Wei
marer entgegen weweitere der Nationalyer ſammlung in n
wendet Der Antra m eute aghend in einer Kabinett
r e wer r ug wird wahrſcheinſc den trag ſelbſt abzulehnen aber die Ver
n der Nationalverſammlung a Pfingſten vorzu

nehmen
d

Kämpfe mit Berliner fliegenden Hänölern
14 April Eigene Drahtnachrrht Ein Zu

ſammenſtoß zwiſchen Regiernngstruvven und fliegenden Händlern
greignete ſich heute um 12 Uhr in der Gegend der Weinmeiſter
und Münzſtrahe Um dem Sehlerunweſen zu begeg ten hatte das
Alexanderregiment heute wieder einen hreiten Abſuerrungskordon
um das erwähnte Stadtviertel ge
widerſetzten ſich gewaltſam ihrer Vertreibung und ſo kam es zueinem Feuergefecht in dem es eine Anzahl von Teken und Ver

wundeten gab Jn den erſten Rechmittagsſtunden tat eine Pauſe
ein Die Feuerwehr brachte die Toten und Be ewundeten in
mehreren Wagen nach der Unſallſtation Das gätze Viertel iſt
ſtark abgeſperrt Die Straßenbahnwagen werden umgeleitet

Doch ein Ultimatum Wilſons
Laugano 14 April Eigene Drahtnachricht Laut Deily

Expreß hat W elſon dem Rat der Vier folgende Frage mit äußerſter
Klarheit geſtellt Entweder den Frieden auf der Grundlage der
14 Punkte oder Amerika zieht ſich von der Konferenz zurück

Bolſchewiſtiſche Morötaten im Budapeſt
Bexrliün 14 April Eigene DrahtnachrichtAbendblatt veröffentli t folgende Meldung unter Vorbehalt

Eine eſige Perſönlichkeit erhielt von einem abſolut zuverläſſigen
Eewährsmann der Budapeſt in den letz en Tagen verlaſſen hat
Mitteilungen ſo grauenhafter Art daß ſelbſt die bolſchewiſtiſchen
Perbrechen in Rußland daneben verblaſſen Danach haben die
dortigen kommunitli chen Machthaber den ehemaligen Pealadin
und Erzherzog Joſeph den ehämaligen Miniſterpräſidenten Dr
Alexander Wekerle und den früheren Handelsminiſter BaronDie Streiklage in Braunſchweig

WTB Braunfchwei 14 April Die Unternehmer
haben den Streilenden die ns geſtellt die Arbeit amMontag wieder aufzunehntent wivrigenſ alls ſie ihre Betriebe
bis acht Tage nach Oſtern geſchloſſen halten würden Dieſtrekkenden Arbeiter haben Wſchleſen im Generalſtreik zu

beharren Der Beamten und Sürgerſtreik dauert fort Dem
Beamtenſt rei haben ſich am Freitag auch diet ädtifeh en Beamten angefchloſſen Bei dem
Zuſammenſtoße bei Vörſſum hatten die Braunſchweiger Zepo

a z Tote le 14 r argag iſt keine ung nen er ungVolksfreund gibt Nanich in Mitteilungsblatt über die
Streillage aus
Ein Kufruf der ſächſſehen Anabhängigen

W B Leipzig 14 April Der Landesvorſtand der unab
Fingigen ſozialdemokratiſchen Partei Sachſons veröffentlicht
ine Arfruf in dein es mit Bezug auf die Vorgättge inDresden unter anderem heißWir verabſcheuen den Wort und die Gewalt Deshalb

verwerfen wir den Mord ob er an Liebknecht Luremburg
Sisner Auer öder R euring verübt wird Wir beſtrei en aber
der Regierung das Recht gus einem bekalen Vorzange die
ſr Sachen des Belggerungszufta nkes und des St des
für Sachſen herzuletten Wir fordert das weritüttre Vor
Sackſens arf gegen den Grenzſchun gegen die Se
waſfnung des Viecertums gegen die Vildung Weißer
Garden gegen die Verwendung von Truppen gegen ſtreikene
Arbeiter gegen den Velagerungszukand und die Entſen
dung non NoskeeGarden Proteſt einzulegen
pus jede Gelegenheit zu bennen dieſen Proteſt jum Aus
druck ringen Ter Auſfruſt ſchließt Laßt Euch nicht
einſchüchkern Eure Stärke iſt Cure Arbeitskraft Ruhig
Blut bewahren und nicht provozieren laſſen Müchtiger als
a graneten und Maſchinengewehre iſt der ſiegreiche Ge
danke des Sogialigmus

Holländiſche Lieferungen für deutſchland
WTB Amſterdam 14 April Dem MAsemeen Handelsad zufolte ſehen ſich die Debenemittet di

Agten Einwilligung der Aſſoziierten qus den Niederlanden nach
Deutſchland ausgeführt werden dürfen aus 2000 Tonnen Fett

Tonnen Speck 1000 Tonnen Butter und 30 000 Tonnen Kar
toffeln zufammen Wegen der finanz ellen Schwierigkeiten in
den Ausfuhryerhandlungen zwiſchen den Niederlanden und
Deutſchland iſt n Uehereinkommen erzielt Es wird jedoch
eine baldige Regelung erwartet

der 1 Mai doch allgemekner Feiertag
Weimar 14 April

n gevortage welche den 1 Mai als Nationalfeiertag er
z ren J in den Kreiſen der Mehrheitsparteien be b
hafte idverſpruch gefunden Sie i beider i immung abgelehnt worden 5 beklagte ſich vor
allemn daß das Sante über di a e nicht vorher
mit den Parteien e habe Die Vorſtonde der Pepr

e t e in en Fnveenfen an ra nrez okvaten vnd nz

b Bitlerfeld Obmann Vlat meiſter

e nach der jetzt er

Drahtnachricht Die Regie

Joſeph Szterenyi im Budapeiter Sammelgefängnis ermorden
rer Der Gewährsmann berich et weiter das die Nachrichten

Nie aus Ung rn ins Ausland kommen faſt durchweg unrich s
ſind da die Machthaber nur ihnen günſtig lantende Berichte ver

breiten laſſen Die Budapeſter Bevölkerung ſteht unter dem
Drucfe einer verbrecheriſchen Regie die mit allen tteln
des Terrors jede geaneriſche Mefnung nnrterdrückt und ihre Herr
ſchaft von der ſie ſich keine allzulattge Daner verſpricht mit atken
Mitteln der Gewalt zu erhlten ſucht Eine Mtion der
Entente wird von der übherwiegenden Mehrhett des Landes

Ende zu bererten

Halle und Amgegend
Ha tie den 13 Aynit tot

weitere Plünderprozeſſe
Aufruhr und Landfriedensbruch Schüſſe vom Stadttheater aus

Wer hat die Plünderungen inſzeniert
Jn der elften Schwurgerichtsſitzung am 12 April unter demz des Herrn Landgerichtsrats Hofmann wurden als

Gelchworene ausgeloſt die Herr er 1 o
e utsbeſitzer Rich Le h ne r t z Mötlich e n geh Heuber

Hälleſ Guteheſtzer Alben Winter ILöberit Poſtaſſiſtent
r Blmsdorf Hanne Eſenbahneberfekrekär Herm Her

fur i h Hallo Guksbeſiter Gut Kerkm an n Cöllme Agent
Rich Ercins ſHalle Gafshe ſt r t Böttcher Raunttz
Vrofeſſer Rich Urb ch e Privatmann ArkurSchwickert Merſebura Die Agklagebehörde vertrat Staats
anwaltſchaftsra Sa di Verteidigung lag n den Händen der
Herren Rechtsanwöälte Spil lin a Hsffmann Beder und
Vetter und Dr Ohſer ir Müller und Svott

Vor den Schranken de Gerichtes ſtanden der Dreher Otto
Hoffmann der Ardvetter Kark Becker der ine
Otto Veiter dieſe drer in Seeben der Fleiſcher Otto Mül
ler und der Arberter Paul Spott ſämtlich noch wicht e
beſchuldigt der Teiknahme an einem Vufru Becker1901 hette am Sonntag den 2 März nachmit ags ven vier Fe

älteren Hoffmann beſucht und ihn veranfaßt r noch Halle
zu kommen wo wieder was ſos fein würde er habe tags vorher
ſchon in Halle ſich aufgehalten und an den Plünderüngen betei
Ugt Tatſächlich war Becker am Sannabdend im Aufträge ſeiner

utter in Halle geweſen hatte ſich dort bis in die Racht hinein
aufgehalten und den Kämpfen in der Gr Steinſtraße zugeſehen
wo er auch von einem Soldaten ein Gewehr a haben will
beiden Plündernngen in der Gr Ulrichſtraße ich mehrereSachen angeeignet die anf der Straße gelegen en len Hoff

mann war zum Mitgehen näch Halle hereit unter der Bedingung
daß Becker nicht Wiekem e als Dritter im Bunde ging der
18fährige Wetter mit a c Uhr in Halle ankamenwaren ſchon Käwpfe t ierun e und den
Spartakiſten im Gange Becker ging daher gle rraeStadttheaters wo ſchon r akiſten c d waroen
während Hoffmann und Velter ſich in die Ankagen zwiſchen S

theater und Univerſität begaben von wo ſie die Vorgänge am
Theater verfolgen lonnden Becker hat was er nicht leugnet
in kniender Stellung einige in der Richtung der
zur tveſt abgegeben Später en ſich die di A r
w er tet rn in T Er Ulcie allgemeine ünderrd J en W ligt haden be
fri We aruhen die Erkenntuis der
mann eckern W e e Wnun Aen net reren reslau m ehene i hene Ra

en

oſſen Die zu nie Händler ha

Das g Uhr

herheigeſehnt um den heute herrichenden Zuſtänden ein

Einheitsſchule in

Stichſarte ſchreibt dos Glanchauer Tagebt

des ſchweren Lande un Le e S

Gefängnis
m umag aus der Malro
nie entl n er

rch einere
r bezeichne chneie ſie als

geſamth en deren
en aut geund von eine her r rer Widen auch Je

s unternommenämen Das ganze
mit an der Ecke Gr Stein

auf die Regierungstruppen geſche ſen
die das Feuer erwidert wobei zwei Mann efallesfind Der 1887 a e am 2 Mörz zu Hauf
erger und den en wmey worden worauf ſie

ehe e Geſdworenen bejahtendie n a ufruhr und nachken r e See auch milderndee e ie Geſchworenen die Schuld
rage n S Wetten S die Frage nach mil
eriden e 2s Gericht veruxrteilte darauf Müller zu

einer Zuchthausſtrafe von drei Jahren und 4ehnfährigem Ehrver i Spott erhielt ein Jahrnis worauf drei r Upterſuchungsbaft als verbüßtnrechnung gebracht ne

Die diesjthrigen O Oſterverſetzungen

dürften wieder Familienvätern Sorge und Enttäuſchung bereite
ben Rach pierxiähriger Entbehrung ſind ig wie bekannt vieleStadtkinder mehr oder weniger in ihrer körperlichen und gei

nen W zyrücgeblieben re es da nicht angebracht
gatzumachen und dies Verſeßungen eineret üfüng zu unterzieben Dies würde um ſo zwed

iger ſein als gerade die z diese Kinder nicht zu denEier und Butiererkenger z Dieſe ewig bungeriger
inder vor deren zu Hauſe kein Wortet ſicher iſt nen in dert
chule nicht dasſelbe leiſten wie andere glücktichere Genoſſen
Kinder pom Lande und von vermögenden Vätern

Es iſt auch digen Jammer anzuſchneiden und ihn wenig
ſtensg d g Jchr t Page za e neuen Zeit en

ulzie rde meiner An richt lekden wennmal e ahr die alten e bei der Seurteitung ausſchaf
teten Ein Teil der Unzufriedenheit würde verſchwinden

Leider hängt ein Teil der Lehrer zu ſebr am altber
ebrachtem ſo daß es ohne Nachhilfe von oben nicht gehtKen ein Kind auf dem Gymnaſium in den vraktiſchen Fächer

genügt dürfte das Latein wohl außer Vetracht leihen können

Serrnhuter Brüdergemeine erzuee Uhr im Dom
gemeindehaus e 12 Feier desſtunde Jeſu für
jedermann Sup

Provinzial Nachrichten
Rietteben Jurit Feuer Auf der Schweelere

der Crube Reuglück entſtand in der Racht pom Donnerstag zun
Freitag ein Fabri rand der HSols und verurſachte
r konnte durch die Ortsſeuerwehbr itig lokalifiert

worden

Könnern 14 r Greifache Sochzeitisfeler
Die Jnvalid Mossſches Eheleute t heute die goldene ihre
Kinder die Arndtſchen Eheleute die ſilderne und die Pflege
tochter die grüne Hochzeit

r Setiſtedt 14 Aprik Einßeitsſchule Mit Be
ginn des neuen Schuliahres ſoll der Ausbau der hieſigen Volks
ſchule nach den vom Kültusminiſteri mm gegebenen Richtlinien der

griff mmen r Schulgeld wirdvorausſichtlich nur r die er erhoben werden deren Eltern
ein Einkommen von 46000 Mark und darüber haben

Glaupchan 14 April Ein Geſchäft Unter dieſer
Dieſer Tage ſt

eine Ladung Speck hier eingegangen die von der Stadt bereits
Ende vorigen Jahres gekauft war und ſchon Anfang Januar ein
treffen ſollte Eine Kiedliche Ueberraſchung gab es sellerdings
als die Sendung geöffnet wurde und die erſte Speckſeite mit demſchönen Steine legt rege Schlachthof Slaucha u
den mit der Abnahme r Männer entgegenſtrahlte Jl
eine Art a v tros der umſtändlichen Reihier in rſorung hat von Hausſchlachtungenſtammt gue die e beſtimmt war und mit 20
oder 210 Mark das Pfund vergütet warde Jest muß die Stadt
für dieſen Jnlandsfvect i alſo das c des Ein
kaufspreifes iſt wiederkhoft erklärt wordendaß die vom Staat mit der iltung der Rah rungsmittel be
trauten Geſellſchaften nur zum Nutzen der Allgemeinheit arbeiteten
hier liegt aber doch ein Wucher vot der jeder Beſchreibu
ſpottet Wer verdient das Geld an dieſem Keitentandel mit
per Anderen Städten ergeht es ebenſo

ger 14 Jrrit Meeiswobliahrisämterden h n bat der Kommunallandtag derAltmart v aüfſen munalftändiſchen Sparkaſſeeinen Geſ et re m 17 000 k überwieſen die nach dem
n verteilt werden und zur Einchtung von Kteſedee Kiltemett b dienen ſollen

Leislau 11 April Der Pfarrer als Gee wut d A Bräuign Krieges als Kriegsſchulze a als ſolcher ſo Zut n i e Sind e auch für die Frie
1er a s Plünderungen n äden vwerla die Jntem

datur von der Stadt einen u von 2 Millionen rkdent S r da die Sicherung dese che e i riſchen Stellen ſei Die
y rung Jntendantur muß einigermaßen komiſch anmuten

d wieder Der Kunſiwart teiit in ſeinen
hr Kriegsausg i

erſchen aual

ed

rt er
z das Blatt
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während nd Heinrich werter im Angebot bleiben Sonſtande ewerbe un verkehr tourden Moers Wilhelwine M Vlanken5ß l s d n t a die feſte rund in den
P e minnnVom Jeecemertt S 7 e an Später erlitten Kurſe

An den t wührend der i oben erwähnten hin e u Einbuſ BeiJa auf ichtsgb Vlung e Die eri a e e en ern nbisber langt waren rten waren Sondersbauſen Neuſiaßfurt er
hall begehrt Von WertenVon mittleren ch größerehe in Carlsfund eit HanſaSilberberg Siegfried I
Jvhannesball beachtet blieben auch die Werte der

von denen Bernsdorf Bu und Richardihren Kursſtand etwas r konnten Lebhaftes Geſchäft ent
wickelte ſich in Weſtohm und e die zu ſteigenden
Preifen aus dem Markte Von elſäſſiſchenW konnten im S chüswoche Max Marie und
MarieLoniſe bei regeren ihren Kurs um eiwa 700 Mk

Beſittze der inallzu langer Zeit ebenfalls abgehen werden ſo daß der Zeit e S ws re e zu ke
h i a r e m die Geſchäſtotatigten aufich m den Vorbereitungen für die hDen e de den r Tr Ka gewannen er 15 nt Adler t

a der r Wege aller Art hervor 22 und rn 10 h Somnenterg Feld
in der Verladetätigokeit und Hannoverſche e etwaAn Ra e e a e e b Blet miier den ventn e i ver eg Die ab n mangelndem Intereſſe desa 2 Kinnne vor und dadurch kam es za ger Um Publikums ftslos bis auf Rentenwerte und ſtrieAuch die Zucker vera Ahrufe ohligatisnen d for tgeſetzt ſich lebt lebhafter Beachtung erfrenen

Bötfenſtimmungebid

Berlin 14 April Jm heutigen Börfenverkehr kam neben
weitgedender Zurückhaltung im großen und ganzen das Eefühl
der Inſicherheit zum Ausdruck Der Sturz der Räteregierung in
München wirkte zwar zunächſt befeſtigend ſpäter jedoch gewannen
die Beſorgniſſe in den noch beſtebenden inner und er re
ſchen Schwierigkeiten ins ſondere auch weder Angeſteltetreifbewegeng nachteiligen Sia tus s ver

hinderte a nicht daß wiederum einige ausländiſche Werte wie
Canada ferner Montanwerte mit linksrheiniſchemzum Teil h erlangten Auch Farb
werte ſtellten ſich etwas höher Ferner zogen vereinigte KölnSottweiler Daiinler u von Elektrizitätswerten Felten
Sutll u me bemerkenswert an Am Anlagemarkt blet es bei
eringen Umſätzen Die Kursveränderungen ſind geringſte
die Börſe ſchloß nach Schwankungen defeſtigt Die nur

Zucker nicht einmal dazu ausHaushaltungen aufrecht erdalien zu nen eber die in ein

einen Besirkeg ſo in Berlin ſtattgefundene Belieferung mit
D geflagt S r Wiederolung ſieht man am ben vermieden nenahmen wieder zamenitlich auf dem her m

Kng anDie Ausſtchten für den diesjäheigen Rübenanhan haben
noch nicht gebeſſert obwohl der Beginn der Rübencusſagt vorTür ſteht und in einzelnen Bezirken dereits in der nächſten Wo
erfolgen dürfte Jn den beteiligten Kreiſen R üdereinſtimmend
die Anſicht vertreten es werde dem Anbau des Vor
zahres zu einer bedeutenden Ein kommen falls es nichtd durch Hereinlaßſnn derre Sitten za l15ſen n ehandelten Werte waren ungtejhmäßig n

nleihen feſt

Mitteldeutſche Privat Bank G in Magdeburg Deviſenkurſe
Die Abſchluß und Bilanzziſfern für 1318 wir be Se i et ureits veröffentlicht n vorliegenden chäſtsbericht ander Se 6 e ſche Aus ah lungen ſelberentnehmen wir folgen de Snabens a Tier heutigen Börfe e See am vorhergehenden Zage in Man
Die Ge tätigkeit hat ſich im abgelaufenen Jahrebis zum n e der umſtürzenden Verhältn ſſe

im November ungefähr ſo abgewickelt wie im Vorjahece DieUmſätze ſind von 12 760 W auf e r i r Amerikauſſche Warenmärktevon einer Seite des Haupthaches geſtiegen Die Zahl der S W 338 z Chieago 12 April Weizen Mai Juli MaisKonten hat ſich von 105 188 auf 131 708 erhöht Die Schaeden 100 Kr 533 75 25525 32975 3302 Mai 16595 Juli 151 Sept 145 Schmalz Mai 2997 Juli 28 90
Fremden Gelder betrugen 457 857 175 Mk am 91 Dezember Rorwegen 190 K L e u Veork Mai Juni Rippen Mai 27,07 Juli 25,85
1917 und 676 395 143 Mk am 31 Dezember 1918 Rithin t e a Sag Woi t r t Winterweigen Mais 179
eine Zunghme von 218 437 954 M zu verzeichnen Unſere e e e 05 Weh 975 Zucker Kaffee 16 ene r e 237 flüſſige Salgerien 100 Leere vit un welchem r Kaſſe Wechſel ausſchl eigeneZiehungen Lambards gedeckte Warenbevorſchuſſungen Konkcahiaegei er e i V e Berliner Räörse
5örſengängige Effekten e zu 98 8 h Spamten Geld s o Briei 187 00 vom 14 April 1913Prozent im Vorjahre gedeckt eine ar ſ00 Veieras Telegrammnganz beträchtliche e und zwar iſt die Helſingfees 12376 124 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark Eisanbahn Abtien Dsring 4 Lehren f700,00
elbe abgeſehen von den ſtändig frei Ausgaben für t Pro n o0 Be iSureaubedarf in erſter Linie auf Gehalts ZSertis 14 April Nahe Hetteteoter kfFenen 4 Gulesumeufbeſſerungen die wir unſeren Angeſtellten r teil werden greiht ruhig und iet u weſent erdide g Jm Schantungbatn 1820 Derts 1e00
eßen ſowie auf die ſogenannten Ent FKübenhandel ſind die Käufer nach wie vor zurückhaltend da die Slls r BHSebhara à Co 288 00ſuldgungsbeihilfe zuräüczuführen Es ergibt ſich eine Vare infolge der Transvortseeit verdorben Hier aukommt Selcetrrer u J h e 1722eSteigerung der für unſere Beamten auf Summen Mit de re nähert ſich der Sämereiverkehr brie ich 20076 G6Gieuri 284,50
z 2 724 099 Mk im Vergleich 1915 das ſind dem Ende nd Saathafer knasv Serradella Orientbann 248,00 enerche 20 004,54 Proz unſeres Aktien s An Abſchreibungen liegt andauernd S Sie Preiſe r indeſſen i weiter zu Sohiffahrts Artien u Henn Mesch 20,00
ben wi en t 499 633 Mk hen worin rüdsegangen J Raubfuttergeſchäft nichts Neu a J r 52Ane auerlicherwei rgekommene größere erſchla ambg Paketfabrit 100 s Hirsch Kupfer 200 00z unſeres früheren während des Krieges eingeſtellten J r See tm Köln d der General Hecheter Farba 288
h e e ſteht weder Die Deine ſt alſo die bieite vie in oras ten e een iſt währen e re r abge 9 Sn in der Hauptſache z riuſte e le i 1916 8 Proz und in 1315 nur 5 Pros betragen bank Aktien r I eeck 1220
iehen die aus Abwicklung von Geſchäften früher Verl A Bank k Thür Porzellan 288 75nommener Banken und Senien herrühren Auf der i z an von 2 368 717 2 312 325 ter e J e

Aktivſeite unſerer Bilanz weiſt der Wechſelbeſtand eine die Verteilung einer Dividende von wieder 12 re 128 0o0 Kyſhäuserhutte
beträchtliche Erhöhung auf die durch den Erwerb von Schatz Dem Reſervejonvs II wurden 409 000 Mark dem Unterſtübungs Darmstsdter Bank 117,00 Lahmeyer Co 113,50

e e h an t e lteralkonten bemerken wir m a e KleinbahnAktienge in Berlin e Bank ſex iunſere verſchiedenen induſtriellen Beteiligu zum Teil Bei einer Betri bseinnahme von 78 002 i V Mt ergibt Diaonte cenn 72288 e e c 272
ganz zum Teil c redugiert haben ſich ein Betriebe überſchuß von 15 908 15 828 Mk Hierzu treten Dresdner Bank ISo00 Lothringer Hütte
was durch die Abnahme des Kontos von 8347737 Pagenmiete mit 2255 56 Mt und Zinſen mit 576 G29 t Le Jene r rMark auf 2 289 915 M zum S kommt Unſer Beſitz Demgegenüber erforderten Bahnſchuldzinſen 13 293 13 688 Mk Mia I pri r T 27 e Co Ha 182 80
an h Koahlenwerke Aktien iſt Kursverluſt 1824 S Mk Rüclagen zum Ernenerungs e a u

e e e a rerProzent Dividende Unſere hlichſten dauernden Be S kokvende nicht zur Aus ſchürtung weletedant e ne Vor 7288
teiligungen bei einer Reihe von n n wie folgt len g Rhein waren I836 00e e et a ei n t 4 77 55 e I 1918 h Bankverein r r e m a h e Elektr u 8872 o 1328
e A rskebenez M Anlage e re S e a Co 225 50h an 1 und Gebr ag 17 101 83 541 ub des e re 8228 r 126 758i h Ge r e le i metwrere neuen mit Auf ßoaische Anino e Vahes 18700
günſtig abge 1938 haben wir eine Ber Eiekt Akt 137 Zink 60e Dir ſeen ehe Banken und Ban erm die aſtautos für men er Gui e rious pore angliederten e e Die für die r r r e Einr können m Fabr hocreu 50 furt Tabotregie 408 ,00ca e le e anen h t em erT vor allen Dingen ein baldiger Friede ganz beſonders auch lage 960 ne r Abſchrei Gröuwnzerapierſbk 23588 h Hut

nnern notwendig bungen Aen Wien 368 364 474 Mk Vortrag ein Paimler Motoren 221 90 er Braun
ie Dividende wird bekanntlich mit 7 Proz wie i V Reingewinn von 870 586 1 064 v08 Mt Daraus werden wieder Dem eche TLuzembarg 148,26 Westeregein Ala 22175

m Vorſchlag gebracht 1 Dividende v und 363 980 Mk auf neue m Leere 200,00 rege e
r r r mit Auf Heu Erdöl 250,00 Zecheu KriebitachBoom rheiniſch weſtfäliſchen Wertyayiermarkte trägen reichlich verſe eher geſchäftliche Perlauf hängt ehe h S1000 Braun

Mitteilungen des Bankbanſes Gebrüder Stern in Dorimund von der en des u und wirtſchaßtlichen rhält Heutsche 176,00 zer Mesch 278

Die zuverſichtlichere die ſich in der auf niſſe ab e Follen m Tiſchen e g J 200 Otavi Mivon 1438,00h

e Schönlicht Bangen uniebe die e 3 W ecooaeeeeeeecceccccooeeo on
dann dert Arbeiter e eine e Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für der

in durch dieſe örtlichen Teil für Vrgrins alnachrichten Gericht Handel Eugen
bei konnten daher Zrink mann dort und Brieftaten Heintrdnen iten und eines Mieſchner Feuiſieton Unterhaltungsblatt zmiſchtes uſw
c hen zur Her Pr Karit Baer ſör den Anzeigenteil Bieler

bis Jahresende nicht den angeſtredten Erfolg nArbeiterzuzug h ausreichte um die ſeberat
nahme der Äbraumbetriebe vorzunehmen Die Erzielun
befriedigenden Briketterzeugung wird aber erſt nach Beſder vollzähligen Arbeltskräfte gewährleiſtet ſein Nach Abzug d
Unkoſten ſowir von Abſchreibungen in Höhe von 4 468 302 Mk
i V 4 o n r 1918 aus 15 528 302 Mk Rohgewinn 14 599 5459 ein Aeberſchuß von 4944 097 5 039 582

Mark aus dem eine Dividende von 22 26 Prozent zur Aus
ſchüttung golangen ſoll

Saline und Solbad Salzungen Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1918 eine Dividende von 454 Proz wie i vor Die General
verſammlung findet am 9 Mai ſtatt

Die Entente und die Sozialiſterung des Saarkohlenbergbaus
Die Vertreter der franzöſiſchen Regierung erklärten die Soziali

e des Kohlenberghaues im Saargebiet unter keinen Um
zu dulden Auch England verbietet eine ſolche im links

rheiniſchen Kohlengebiet wo bekanntli neben bedeutenden
Steinkohlenzechen die geſamten Braunkohlenbergwerke liegen

Zum Verkauf der Gelſenkirchener Hütten in Luxemburg wird
gemeldet daß nunmehr zwiſchen der Akt Geſ Schneider Cie
Creuſot und den Vereinigten Hüttenwerken Burbach Eich Düde

lingen eine worden iſt dieden gemeinſamen Erwerb und des Luxemburger Be
ſites der Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft bezweckt

Norddeutſche Hütte AG in Bremen Der J ſchlägtwieder 10 Proz Dividende und 10 Proz Bonus i V 100 Mk
in Kriegsanleihe bei erhöhten Ab nungen vor

Ein nenes Verfahren zur bedeutend verbilligten Herſtellungvon Gas Der Direktor der Gasſabrit in Bergen und ein Che

miker haben ein neues Verfahren zur Herſtellung von Gas ent
deckt Das Verfahren ſoll die Koſten des bisherigen um 80 Proz
verringern und die Herſtellung von 500 Kubikmeter Gas ſtatt 300
aus einer Tonne Kohle ermsglichen

SAnnawerk Schamotte und Tonwarenfabrik AG vorm J R
Eeith in Oeslau Nach dem Bericht des Vorſtandes für 1918
hielt während der erſten Hälfte des e er die ſtarke Nach
frage nach den feuerfeſten Erzen er der Geſellſchaft 7
an Jn der zweiten Hälfte flante dieſelbe etwas ab um amEnde des Berichtsjahres einer lebhaften Anforderung per Fort

kate für den Baubedarf Platz zu machen Die ſämtlichen Fabriken
mit Ausnahme des durch das Geſetz über den Vaterländiſchen
Hilfsdienſt ſtillgelegten Betriebs Hartſteingut waren laufend
ſtark veſchäftigt ſo daß eine erhebliche Zunahme der Warenum
ſätze erzielt werden konnte Rach Abſetzung der Unkoſten und nach
Abſchreibungen von 183 181 i V 156 393 Mk verbleibt zuzüg
lich 33 470 Mark Vortrag ein Reingewinn von 220 167
165 702 M zu fo n Verteilung 84 6 Prozent Divi

dende gleich 127 iſung zur Unterſtützung hilfsr er Arbeiter 10 060 e Mk Tantiemen und Vergütungen
Vorſtand und Beamte 24 478 8332 Mk Tantieme des Aufſichtorats 80b8 5000 Mk Kriegoſtenerrüctage 28 000 t

Vortrag auf neue nene 24 131 33 470 M
Vereinigte Strohſtoff Fabriken G in Coswig Der Auf

ſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Geſchäſtsjahr die Verteilung
einer Dividende von 10 12 Prozent vor
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Dau and Verlag von Otto Hende
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